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Wir veröffentlichen hier einmal im Monat das Restbudget an Treibhausgasen, dass 
Kuppenheim noch insgesamt zur Verfügung steht, wenn wir das 1,5-Grad-Ziel von Paris noch
einhalten wollen – so wie es der Gemeinderat beschlossen hat. 
Im April 2023 stehen uns noch 228.129 Tonnen zur Verfügung. Wenn wir in Kuppenheim 
jedes Jahr ungefähr 60.000 Tonnen ausstoßen (2013: 65.571t, 2019: 57.500t, aktuell wieder 
ansteigend) haben wir im Jahr 2027 bereits unser gesamtes Restbudget verbraucht. 

Unser Monatsthema April 2023: Was wäre, wenn wir nicht scheitern?
Dann werden 2030 auf der Gemarkung Kuppenheim nur so viele Treibhausgase emittiert, wie
aktiv wieder gebunden werden können. Kuppenheim deckt einen Großteil seines 
Strombedarfs aus Photovoltaik-Anlagen, unterstützt von Windkraftanlagen. Eine Bürger-
Energiegenossenschaft hat mit Hilfe der Eneregio eine große Freiflächenanlage installiert. 
Durch Heizungs-Tausch, Wärmepumpen und Solarthermie sowie einer breit angelegten 
Sanierungsunterstützung konnten viele Eigenheime Gas und Erdöl hinter sich lassen. Der 
Ortskern von Kuppenheim ist weitgehend ohne Autos wieder lebendig, Fußgängerzonen 
laden zum Bummeln ein, Berufstätige können klimafreundlich per ausgebautem ÖPNV ohne 
Parkplatzsorgen pendeln. Durch die Klimawende sind in Kuppenheim viele nachhaltige Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten im lokalen Handwerk entstanden.
Damit Kuppenheim bis 2030 seine bislang größte Herausforderung, die Anpassung an die 
Klimakrise meistern kann, brauchen wir rasch ein Klimaschutzkonzept. Mit Restbudget und 
vor allem konkreten Maßnahmen. Deshalb rufen wir auch diesen Monat die 
Gemeinderatsfraktionen auf, z.B. bei einer Bürgerinformationsveranstaltung oder hier im 
Kommunalecho ihre konkreten Umsetzungspläne für ihr erklärtes Ziel „Klimaneutralität bis 



spätestens 2040“ darzustellen, damit wir mehr Menschen für das Thema vor Ort 
sensibilisieren können. 
Weitere Informationen finden sich wie immer unter www.kuppenheim4future.de


